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15:00 Uhr Eintreffen, Kaffeetrinken
16:00 Uhr Begrüßung  

Hussein Jinah, Vorsitzender des Ausländerbeirates der 
Landeshauptstadt Dresden und Vorstandsmitglied Afropa e.V.
Sebastian Vogel, Leiter des Geschäftsbereichs der 
Staatsministerin für Gleichstellung und Migration
Kristina Winkler, Integrations- und Ausländerbeauftragte 
Landeshauptstadt Dresden
Elizabeth Beloe, Vorsitzende moveGLOBAL e.V.,  
Vorstand Bundesverband der Netzwerke der Migrantenor-
ganisationen, Regionalkoordinatorin samo.fa

16:20 Uhr Referat „samo.fa in Dresden – was haben wir erreicht?“ 
Emiliano Chaimite, Vorsitzender Dachverband sächsischer 
Migrantenorganisationen e.V. und Vorsitzender Afropa e.V. 

16:45 Uhr Workshops
I (Mos/Ehrenamtler) Können Migrantenorganisationen in der 

Flüchtlingsarbeit zur Weiterentwicklung der kommunalen 
Flüchtlingspolitik beitragen? 
Luis Mazuze, Vorstand Afropa e.V.

II (Flüchtlinge) Mit Politikern ins Gespräch kommen - was 
haben wir zu sagen? 
Meron Fitzum (angefragt), kam als Flüchtling aus Eritrea 
nach Deutschland

18:05 Uhr Kaffeepause
18:20 Uhr Podiumsdiskussion Wie kommen Flüchtlinge, Migranten-

organisationen und politisch Verantwortliche zu einem 
Dialog? 
Sebastian Vogel, Leiter des Geschäftsbereichs der 
Staatsministerin für Gleichstellung und Migration, Kristina 
Winkler, Integrations- und Ausländerbeauftragte Landes-
hauptstadt Dresden; 2 Workshopteilnehmer je Gruppe 
Moderation: Elizabeht Beloe

19:50 Uhr Ausblick Was können und wollen wir als Migranten-
organisationen in der Flüchtlingsarbeit erreichen? 
Flaurita Maffokang, Vorstand Afropa e.V.

20:00 Uhr Ausklang mit afrikanischen Speisen und Musik
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